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Was unterscheidet bloß glücklicherweise wahre Meinung von echtem Wissen? Gemäß der 
klassischen und internalistischen Wissensdefinition ist dies die Bedingung der Rechtferti-
gung. Seit den 1960er Jahren ist diese klassische Wissensdefinition von mehreren Seiten 
her angegriffen worden. Insbesondere das sogenannte Regressproblem der Rechtfertigung 
wurde als unlösbar diagnostiziert. Andere Wissensbegriffe versuchten, dieses Problem zu 
umgehen. So fordern externalistische Wissensbegriffe statt internalistisch verstandener 
Rechtfertigungen lediglich die de-facto-Reliabilität der wissensgenerierenden Mechanismen. 
Der Vortrag argumentiert, dass durch diese zunächst sehr geschickt erscheinende semanti-
sche Wendung der externalistische Wissensbegriff leider seine Nützlichkeit für den rationa-
len Diskurs in unserer Gesellschaft und für die Verbesserung unserer Erkenntnispraxis ver-
liert. Während üblicherweise der Naturalismus als Begründung des externalistischen Wis-
sensbegriffs herangezogen wird, entwickelt der Vortrag Argumente für den internalistischen 
Wissensbegriff auf naturalistischer Grundlage. 
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